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Kriegsnach richten. 


Bein vom 15. Nov. Auf Be 
fehl des Kaiſers iſt eine Nazionalgar⸗ 
de von 1200 angeſehenen Bürgern 
der Stadt errichtet worden, welche 
unter Anführung eines Oberſten, 
2 Oberſtlieutenante, mehrere Kapi⸗ 
tänen, Lieutenanten und Unteroffizie⸗ 
ten, in 20 Kompagnien vertheilt, 


zum Wachdienſt beſtimmt ſind; die 
Uniform iſt blau mit rothen Auf 


ſchlägen und Kragen, weiſſer Weſte, 
blauen Pantalons, die Kabpfe find 
gelb, der Hut mit einer ſchwarzen 


Kokarde und goldenen Kordons, der 


Säbel hängt an einem ſchwarz lakir⸗ 


ten Bandelier, das Port'd Epee iſt 
Gold. Noch ſpricht man von einer 
zweyten Bürgermiliz, welche beſoldet 
und bekleidet werden ſoll, und eben 
falls zum Wachtdienſt beſtimmt iſt. 
Bayreuth vom 19. Nov. Seit 
einigen Tagen haben wir hier königl. 
bayriſche Beſatzung, das Regiment 
Herzog Wilhelm, von welchem eini⸗ 
ge Kompagnien am vorigen Sonn⸗ 
abend ankamen, und ein Bataillon 
noch erwartet wird. Es ſoll zur Be: 
lagerung von Plaſſenburg beſtimmt 
ſeyn, welche ſich immer noch in der 
valten Lage befindet. Sonderbar, daß 
die kleinſte aller preuſſiſchen Feſtun⸗ 
gen, die bisher einen Feind ſohen, 


IE | ſich 


8 in Kulm⸗ 


Gi Em Nngſten Halde 


bau ſtehende 3. Infaftergregiment 
fol dagegen 5 grüßen Arma folgen. 
Die geretteten ſchwediſchen Trup⸗ 


pen, die im Holſteiniſchen, um ſich 
zu verproviantiren, verweilen muß⸗ 
ten, da die mit Lebensbedürfniſſen 
beladenen Schiffe aus Lübeck nicht an: 
gekommen ſind, beſtehen aus 2 Es⸗ 
kadronen Smalands Dragoner, 1Kom⸗ 
pagnie Leibgrenadiere, und dem größ⸗ 
ten Theile der zu der reitenden Artil⸗ 
lerie gehörigen Mannſchaft mit ihren 
Pferden. 
ſtehen aus dem Brigadechef, Grafen 
Morner, mit 7 Kompagnien Leib⸗ 
grenadiere, 2 Eskadronen Smalands⸗ 
Dragoner und 8 Kanonen von der 
reitenden Artillerie. 

Der General von Heldring hat 
als Gouverneur des Fürſtenthums 
Paderborn, der Grafſchaft Mark und 
der Grafſchaft Dortmund, im Na⸗ 
meu Sr. Majeſtät des Königs von 
Holland eine Erklärung au ſämmtli⸗ 
che Einwohner dieſer Provinz erlaſ⸗ 
ſen. Hierin iſt feſtgeſetzt: daß die 
Landesverfaſſung und bisherige Ein⸗ 
richtung beybehalten, und eiu jeder 
im Beſitze ſeines Eigenthums und 
wohlerworbener Rechte nach den 
Landesgeſetzen geſchützt; daß die Be⸗ 
hörden und Beamten in ihren Funk⸗ 
zionen fortfahren, auch ihr bisheri⸗ 
ges Dienſteinkommen beziehen; daß 
ohne Autoriſazion des Gouverneuts 
keine Kriegslieferungen ausgeſchrieben 
und geleiſtet werden, auch keine Aus⸗ 
hebung zum Kriegsdienſte mehr ſtatt 


EN, 


Die vermißten Truppen be⸗ 


finden, ſondern die n von 
aller Militäraushebung Yrey erklart 
werden ꝛc. Endlich iſt noch feſtgeſetzt, 
daß, ſobald ſich irgendwo in dieſen 
Provinzen königl. preuſſ. Patkouillen 
oder Militärtetaſchements leise lol 
ten, die Einwohner bey Vermeidung 
ſchwerer Strafe verbunden ſind, den Be⸗ 
hörden ſofort Kenntniß davon zu geben 

Am 10. Nov. gieng zu Lübeck eine 
Deputazion ins kaiſ. Hauptquakier ab. 
Sie beſtand aus dem Bürgermeiſter D. 


Rodde, dein Senator Overbeck, und den 
1Gödert und Müller. 


Kaufleuten Gödert u 
Das BE e Land war nun 
auch franz. Seits in Beſitz genommen. 


Der Gen Daendels zeigte am 8. Nov. der 
Regierung zu Osnabrück an, daß der 
fr. Kaiſer den Gen. Loiſon zum Gouver⸗ 
neur von Münſter, Ravensberg, Lingen, 
Tecklenburg u. Osnabrück ernannt habe. 


An die reſp. Herren e 
mer der krakauer ö 
ſchen Zeitung 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 

Abnehmer, welche ferner dieſe 

Zeitung halten wollen, werden 

ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 

merazion für das künftige halbe 

Jahr mit p fl. rhn bey den loͤbl. 

Oberpoſt⸗ und Poſtaͤmtern ihres 

Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 

welchen letztern man ſich bis Ende 

dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er‘ 
bittet, um die Auflage berhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 
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In telligenzeblatt zu Niro. 99 
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Avertiſſemente. 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jänner l. J. find im v. M. 
November folgende Gewerbsleute von 
der k. 
worden. . 5 
1. Ein Weißbäcker wegen ungus⸗ 
gebackenen und vom dumpfigen Mehl 
erzeugten Weizengebäck, mit 14tägi⸗ 


gem Arreſt und amaligen Fasten. welche aus 4 oder 5 Zimmern, wo⸗ 


von 2 meublirt, 1 Küche, Stallung 


2. Eine Schwarzbäckerin wegen 

ungewichtigen Kornbrod, mit 1atd: 

gigem Arreſt und amaligen Faſten. 
Krakau am 6. Dezemb. 1806. 1 


Von Seiten. der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien werden alle 
und jede, die gegen die Maſſe des 


verſtorbenen krakauer Gubernialraths 


Franz Runtſchner von Ruhmberg ei⸗ 
nige Darlehns forderungen anſprechen 
zu können glauben, in Gemaͤßheit 
des 631. F. II. Theils des bürgerli⸗ 
chen Geſetzhuches hiermit vorgeladen: 
daß fie entweder ſelbſt perfänlich, 
oder einem eigends dazu beſtellten Be⸗ 
vollmächtigten am 27. Mai 1807 


k. Polizeybirekzion geſtraft 


um 9 Uhr Vormittaſfs bey dieſen 
k. f. Landrechten erſcheinen, und ihre 
Anfprüche bey der Kommiſſion, ges 
gen den eigends dazu ernannten Maſ⸗ 
ſevertreter Advokaten Niemetz, um fo 
gewiſſer angeben; als hingegen nach 
Vorſchrift der Geſetze, diejenigen, die 
erſcheinen werden, eine verhältniß⸗ 
mäßige Genugthuung erhalten, die⸗ 
jenigen aber, die nicht erſcheinen, an 
dem lliberreſt der Maſſe werden ge⸗ 
wieſen werden. 

Krakau den 4. Novemb. 1806. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krekauer Landrechte. 2 


Es wird eine Wohnung geſucht, 


im Hauſe, oder nahe dabey, auf 
4 oder 6 Pferde und eine Wagenre⸗ 
miſe, beſteht, in der Stadt und nicht 


weit vom Platze gelegen iſt, und ſo⸗ 


gleich zu beziehen ware. Wer eine 


ſolche Wohnung zu verlaſſen hat, be⸗ 


liebe die Anzeige davon in der Buch» 
handlung des Herrn J. G. Traßlec zu 
machen. 2 


Von Seiten der k. k. Frafaust 
kandrechte wied den hier Landes abs 
weſenden Herren Michael und Jo, 


ſeph Szablowski mittelſt gegenwartigen 


Öffentlichen Edikts bekannt gemacht: 
0 2 d daß 


= = 


daß ihre Mutter Salomea Szablowska 
geb. Olechowska am 26. April 1805 
mit Tode abgegangen, die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juiſß publiziet worden, und 
das Jubentarium, des, nach Ab⸗ 
ſchlag der Koſten, auf 25,669 flp. 
geſchätzten Vermögens, durch den 
Kämmerer ein zeſchickt worden ſey. 

Indem daher die hier Landes ab⸗ 
weſenden von dieſem Todesfalle be 
nachrichtet werden, werden ſie zugleich 
angewieſen: daß ſie bey dieſen k. k. 
Landrechten als der Verhandlungs in 
ſtanz ihre Erklärung wegen der Uiber⸗ 
nahme dieſer Erbſchaft in der geſetz⸗ 
mäßigen Zeitfriſt einreichen. 

Krakau den 11. Nov. 1806, 

Joſeph von Nikorowicz. 
Karl von Reinheim. 
8 Plach. 

Aus dem Rathſchluſſt der k. k. 

krakauer Laudrechte in Weſtgalizien. 
a Elsner. 1 


Kundmachung 
eines erledigten Lehramtes. 
ZJaußfolge höchſten Hofkanzleydekrets 
vom 16. Oktober l. J. haben Se. 
kf. k. Majeſtät zu entſchließen geru⸗ 


merken beylaufi; bie on verſtandi ” 


daß dieſer Konkurs an den Univerſi⸗ 


täten zu Krakau, Wien und Prag 
und an dem Lizäum zu Lemberg wer⸗ 
de abgehalten, der Tag der Konkurs⸗ 


prüfung aber nachträglich werde be 


kannt gemacht werden. 


Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Decany. l 
Vom k. k akademiſchen Senate 
der Univerſität zu Krakau am 8. Dez. 
1806. — * 0 > 1 


Kund machung. 

Am 30. Dezember l. J. wird das 
Stiftungshaus in Krakau Nr. 206, 
in der Grodzkergaſſe gelegen, ſammt 
dem umliegenden Platze mittelſt öf⸗ 
os Verſteigerung verkauft wer⸗ 
en. 3 
Der Fiskalpreis beträgt 1680 fir. 
Die Kaufluſtigen haben ſich daher 
am obbeſtimmten Tage um 1 Uhr 
früh in der Kreiskanzley einzufinden, 
und mit einem Reugeld von 168 flr. 


zu verſehen. 


Krakau den 25. Nov. 1806. 1 


Kundmachun 9. 
Da der zu Proſzowiee exponirte 


het, daß zur Wiederbeſetzung des 
»Lehramtes der Thierarzney an dem 
Lyzäum zu Lemberg neuerdings ein 
Konkurs eröfnet werden ſoll. In 
Gemaͤßheit deſſen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche für dieſes Lehramt 
zu konkuriren gedenken, zu ihrer 
Richtſchnur und zwar mit dem Be⸗ 


überzählige Kreiswundarzt Winkler, 
und der überzählige Kreiswundarzt 
Tryska zu Chelm nunmehr in die 
Wirklichkeit einzutreten haben, mit⸗ 
hin die mit einer Beſoldung pr. jähr- 
lichen 300 flr. verbundenen proſzo⸗ 
wicer und chelmer Kreiswundarztſtel⸗ 
len in Erledigung kommen, ſo wird 
5 btbe⸗ 
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wegen Beſetzung dieſer der ii foͤhigkeitsdekreten ex utraque Jinca, 
mit dem Beyſatz aus geſchtieben, daß dann den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
jene Kompetenten, welche eine dieſer hene Geſuche noch vor dem Ausgang 
Beziekswundarztſtellen zu erlangen des oberwähnten Termins bey dem 
wünſchen, ihre mit den vorgeſchrie⸗ zloczower k. k. Kreicamte auzubrin⸗ 
benen Zeugniſſen verſehenen Geſuche | gen haben. . 


in der vierwöchentlichen Zeitfriſt bey Krakau den 1. Dez. 1806. 1 


dem hohen k. k. Landesgubernium Mu TTT Auubmahung 
5 mob. 186. 1 d St. Mojetät laut köchſen 
8 Hofkanzleydekrets vom 16. Oktober 
f für die Stadt Lemberg die Aufſtellung 
Kundmachung. zweyer Aerzte mit dem jährlichen 
Zur Beſetzung der beym ferner Ma- Gehalt für den ıten mit 400 flr., 


gt erledigten, und mit der Bes | für den letztern mit 300 fir, zu g⸗⸗ 


foldung von 150 fr. jährlich ver- nehmigen geruhet haben, fo wird 


bundenen zien Beyſitzersſtelle wird wegen Beſetzung dieſer zwey ſtädti⸗ 


ein allgemeiner Konkurs auf dem f ſchen Phiſikate der Konkurs mit dem 
15. Dezember dieſes Jahrs mit dem [ Beyſatze ausgeſchrieben, daß jene 
Beyſatze kund gemacht, daß diejeni⸗ Kompetenten, ſo hiezu Luſt tragen, 
gen, welche dieſen Poſten zu erlan⸗] ihre mit den Doktoratsdiplomen, und 
gen wünſchen, ihre diesfällige mit J ſonſt vorgeſchriebenen Zeuguiffen ins 
Zeugniſſen über die Judizialpraxis, J ſtruirten Geſuche langſtens binnen 
und über ihre Moralität verſehene | 4 Wochen bey dem lemberger Ma⸗ 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ | giſtrat zu überreichen haben. 


gen Termins bey dem k. che re, Krakau den 2. Dez. 1806. 1 


amt anzubringen haben. 


8 
Krakau am 1. Dez. 1806. 2 Die Kaffefentrolorsftelle bey der 


krakauer ſtädtiſchen Kaſſe, verbunden mit 
einem jahrlichen Gehalt von Foo fir. 
Na ch richt. gift in Erledigung gekommen. Die 
Zur Beſetzung der zu Kamionka hiezu geeigneten und mit einer Rau: 
ſtramilowa zloczower Kreiſes, in Erz | zion von 1000 fir. verſehenen Kom⸗ 
ledigung gekommenen, und mit einem augen haben ſich vor dem 15. Dez. 
Gehalt von 300 fir. verbundenen l. J. mittelſt ihren vor geſetzten Be⸗ 
Syndikatsſtelle wird ein allgemeiner hörden bey dem krakauer Magiſtrat 
Konkurs auf den 29. Dezember l. J. zu melden, und ſich ſowohl über ihre 
mit dem Beyſatze kund gemacht: daß Eigenſchaften, als über die Kauzions. 
die Kompetenten hierum ihre mit den 3 gehörig auszuweiſen. 
erforderlichen Behelfen, und Wahl: Krakau ben 3. Dez. Ei 1 
8 on: 
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Da durch die Penſionirung des' 
tzeſzower Kreitarztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 
600 fir. verbundenes Kreisphyfifat in 
Erledigung kömmt, fo wird wegen 
deſſen Beſetzung gewöhnlichermaßen der 
Konkurs eröfnet, und den Kompe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekannt ger 
macht, daß ſie ihre mit den diesfalls 
vorgeſchriebenen Zrugniſſen verſehene 
Geſuche ſpäteſtens bis 28. Dezember 
J. J. bey der hohen Landesſtelle ein⸗ 
zureichen haben. ö 

Krakau den 30. Nov. 1806. 1 


— 


Poſt verkauf zu Boch nia im 

Oſtgalizien auf der lemberger 
Hauptſtraße zwiſchen Krakau und 
Tarnow. 


Dieſe Poſt iſt vermög höchſter Be⸗ 
willigung aus freyer Hand zu ver⸗ 
kauſen, und beſtehet aus einer großen 
Wohnung von 8 wohlrangirten ge⸗ 
ſunden Zimmern, 2 Speiſer, 2 Ku⸗ 
cheln, 2 Kellern, wovon einer 1000 
Eimer Wein faſſen kann, und der 
andere ein kleiner Handkeller; alles 
vom harten und guten Materiale, 
ſehr kompendieus gebaut, und mit 
Schindeln gedeckt, wobey ſich auch 
ein gemauerter Brunn befindet, wel⸗ 
cher hierlands ſelten if; ein Stall 
auf 16 Pferde, ein anderer auf 8 Stück 
Kühe, ein beſonderer Stall für Bor⸗ 
ſtenvieh, und eben fo ein Stall für 
das Geflügel, eine große Holz⸗ und 
Wagenſchoppe, 2 große Scheuern, 


und eine Heuſchoppe — dann ein 
Schüttboden, worauf man bis 2000 
Metzen Getreide aufſchütten kann: 
alle dieſe Gebäude ſind meiſtens neu 
gebaut, ſehr ſolid vom guten und 
harten Materiale, und alles unter 
Schindeldach. Beym Hauſe befindet 
ſich ferner ein großer Kuchel und 
mit den auserleſenſten Obſtbaͤumen 
beſetzten Obſtgärten regular angelegt, 
in der Mitte mit einem Luſthauſe, 
dann ein großer Klee- und Kraut⸗ 


garten, in einem Umfange alles die⸗ 


ſes ſammt dem Haufe und einem fe 

geräumigen Hofe, ohngefähr von 
20 wiener Metzen Ausſaat; dann 
außer dieſen noch beſonbers an Grund⸗ 
ſtücken und Wieſen ſoviel als zu 100 
wiener Metzen Ausſant erforderlich 
find, und worauf für die Poſtpferde 


faſt Hinlängliches Futter erzeuget wer⸗ 


den kann. — Zur Einrichtung wer⸗ 
den noch 16 Stück Poſtpferde und 
die nöthigen Poſtchaiſen, dann 4 Poſt⸗ 


knechte und 1 ordinärer Poſtbube; 


zu der Oekonomie, 2 Wirthſchafts⸗ 
wägen mit Eiſen beſchlagen, Pflüge, 
Eggen x, was alles zur Oekonomie 
gehört, beybelaſſen. Nebſt dem Fixo 
ab aerario pr. jährlichen 300 fir. iſt 


noch der freye Genuß aller Diligen ce⸗ 


Ordinär - Paffagiers = (die in dieſer 
Route ſehr ſtark und zahlreich ſind) 
und Eſtaffettengelder verbunden; fo 
daß ein jeder, der dieſe Poſt ſelbſt 
verwalten, und die Oekonomie da⸗ 
bey ſelbſt betreiben, immer auf ein 
ſicheres 12 bis 15 Prozent Intereſ⸗ 
fen feines Kapitals rechnen 5 
* Ws 
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Dieſemuach wird dieſe Poſt ſammt 
allen vorbeſchrieben Realitäten ohne 
Ausnahme, für 25,000 fl. W. W., 
dahingegen ohne dem Poſtgeb ande 
und den innern beym Hauſe befindli⸗ 
chen Gärten und Scheuern; die Toſt 


ſammt Pferden, Chaiſen, Wirth⸗ 


ſchaftswägen, dann den auswärtigen 
Aecker und Wieſen für 13,000 flr. 
feilgeboten. 

Dieſe Poſt hat noch wegen ihrem 
großen und geräumigen guten Wein⸗ 


feller den beſoudern Vortheil für 


ſich, daß man da einen Weinhandel 
im Großen als im Kleinen treiben 
kann, der hierlands beſonders ein⸗ 
traͤglich iſt. f 

K belieben ſich alſo dies⸗ 
falls bey dem in der Stadt Wien, 
in der Spiegelgaſſe Nr. 1169 woh⸗ 
nenden Herrn Kriegsagenten Edler v. 


Scheyde über die Stiege rechts im 


zien Stock anzumelden, und nä⸗ 


here Auskunft einzuholen. 


Wien den 12. Nov. 1806. 2 


| Ab ſchrift. 

Vom Magiſtrat und Kriminalge⸗ 
richte der k. k. Hauptſtadt Prag wird 
zu Folge Hochlöbl. k. k. appellateri⸗ 
fhen Anordnung dd. 29. September 


I. J. Nr. 6689 dem eines Verbre⸗ 
chens aus des Betrögens beſchuldig⸗ 
ten ausgetretenen Studenten Adalbert 
Höppler hiemit aufgetragen: daß er 
um über dieſe Beſchuldigung Red 


und Antwort zu geben, ſich längſtens 
binnen ſechzig Tagen, das iſt, bis 


f der . koͤmmt von 


den 7 Dezember l. J. vors Krimi⸗ 
nalgericht zu ſtellen habe. Gegeben 
Prag den 7. Oktob. 1806. i 

Wenzel Karl Riegl, Sekretär. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 8. Dezember. a 


Der Herr Alb, von Dobietzki mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Fortun. von Lobarzewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. gu, koͤmmt aus Oſtga⸗ 
lizten. er g 

Der Herr Ign. von Pinionzek mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91, koͤmmt von Lukowitza aus 
Oſtgalizien. 2 

Der Herr Stanisl. von Wotnitzki mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Se. Durchl. der Herr Fuͤrſt Alois v. 
Anhalt ⸗Coͤtben mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 304. 
koͤmmt von Pleß. 

Die Herren Grafen Karl und Ludwitz 
von Dembitzki mit 2 Bedienten, 
wohnen in der Stadt, Nr. 450,, 
kommen aus Oſtgalizien. 

Der Herr 3 Joſeph von Lubomirski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 

stadt, Nr. 450. koͤmmt von 


ien. 

Der Herr Graf Karl Heinr. von Rei⸗ 
chenbach mit Familie und Ber. 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 

Pleß. x 
er k. k. Dragonerlieutenant Herr 

Franz vou Suchodolski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Stradom, Nr. 
16., koͤmmt von Salzburg. 

Der 


K 


Der . Graf Wladisl. von Tar ; 
nowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 
Wien. 

Am 10. Dezember. 

Oer Herr Kaſim. von Zaplitzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 428, kommt vom kande. 

Der Herr Stanis!. von Politalski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520,, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Mart. von Zawadzki mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 282 koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
a Vorſtaͤdten. — 
Am 8. Dezember. 


Der Zuckerbäcker Valent. Obtulowit, 


. 42 J. alt, an a. Waſſerſucht, in der 


Stadt, Nr. 
Dem Logldhnes Valent. Makowski 


ſ. S. Joſeph, ½ N. alt, an Kon: 


vulſionen, auf dem Sand, Nr. 14. 


Der Holzhaͤndler 
43 J. alt, 7 a * auf 


Der Helena Zielinska i. T. Anna, 2 
5 alt, an Schwaͤche, in A, 
8 


Am 9 ber 


Die Wittwe Aan. Wigulska, 60 J. 
alt, 2 180 Lungenſucht, in Klepatz, 


Nr. ı 
Norbert Gr zibek, 


dem Sand, N 

Dem Laglöhner Nb. Gorski 0 S. 
Albert, 2 / J. olt, 
in Kleparz, Nr. 139. 

Am 10. Dezember. 

Die Tagloͤhnerin Magdal. Lipinska, 
46 J. alt, an der Fungenſucht in 
der Stadt, Nr. 414. 

Der Herr Gregor von Nowitzki, gr J. 


alt, — Schwaͤche, auf dem Sand, 


Nr. 

Die Shlgerin Eliſab. Neumann, 60 J. 
alt, an der Lungenſucht, in Ale» 
parz, Nr. 260. 


2.4 1 i 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 9. Dezember. 1806. 


W Fr „ : 7 fl. kr. 
Oer Korez Weitzen zu] 1330 
— — Korn — | 11130 
— — Gerſten — 7 
— — Haba —] 530 

— — bdieſe — 18. — 
— — Erbſen * 10— 


fl. kr. fl.] kr. fl. ke. 
1230 11 — — — 
11 — 10) — — 
630 61 — — — 
N 4148 r 
17 16. — — — 
9— n 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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